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PROD

Java-Experten berichten: GitHub Copilot im
echten Einsatz
Drei Java Champions zeigen, wie sie GitHub Copilot nutzen, um schneller zu entwickeln – und warum der
Mensch die Kontrolle behält.

RES

Microsoft-Forscher nutzt KI gegen
Menschenhandel
Lab Director Chris White erklärt, wie er KI-
Forschung auf reale Probleme anwendet – von
Kriegsdatenanalyse bis zur Bekämpfung von
Menschenhandel.
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PRODUKT

Drei Java-Veteranen erzaehlen, wie GitHub Copilot ihren
Arbeitsalltag veraendert
Ein Blogbeitrag von GitHub zeigt am Beispiel von drei anerkannten Java-Entwicklern, wie KI-Assistenz
im Programmieralltag praktisch eingesetzt wird - und wo die Verantwortung bleibt.

W enn erfahrene Entwickler ueber KI-Werkzeu‐
ge sprechen, klingt das anders als in den ueblichen
Marketingbroschueren.  Genau  diesen  Perspektiv‐
wechsel  bietet  ein  aktueller  Beitrag  im  GitHub-
Blog: Drei sogenannte Java Champions - eine von
Oracle  vergebene  Auszeichnung  fuer  besonders
einflussreiche  Mitglieder  der  Java-Community  -
schildern, wie sie GitHub Copilot in ihrer taeglichen
Arbeit nutzen. Die Botschaft dahinter: KI-Assisten‐
ten sind in professionellen Entwicklerteams ange‐
kommen,  aber  nicht  als  Ersatz  fuer  Fachwissen,
sondern als Beschleuniger.

Der Beitrag mit dem Titel 'How 3 Java Champions
are using GitHub Copilot for increased productivity'
erschien  am  20.  Oktober  2026  im  offiziellen
GitHub-Blog.  Im  Zentrum  stehen  drei  Entwickler,
die  als  Java  Champions  ausgezeichnet  sind  und
ihre Erfahrungen mit GitHub Copilot teilen - jenem
KI-Assistenten, der direkt in der Entwicklungsumge‐
bung Code-Vorschlaege macht,  Fehler  sucht  oder
Routineaufgaben  uebernimmt.  Laut  der  Zusam‐
menfassung geht es darum, wie die drei Fachleute
Copilot einsetzen, um Probleme zu loesen, die Ent‐
wicklung zu beschleunigen und dabei  die Verant‐
wortung fuer  das  Ergebnis  bei  den Menschen zu
belassen.  Konkrete  Namen  der  drei  Champions,
einzelne Projekte oder messbare Produktivitaetszu‐
waechse  werden  in  dem  vorliegenden  Material
nicht genannt.

Warum ist so ein Erfahrungsbericht relevant? Weil
die Debatte um KI-gestuetztes Programmieren zu‐
nehmend von zwei Lagern bestimmt wird: Auf der
einen Seite stehen Stimmen, die vor Qualitaetsver‐
lust  und  blindem  Vertrauen  in  generierten  Code
warnen. Auf der anderen Seite stehen Anbieter wie
GitHub, die Produktivitaetsgewinne betonen. Wenn
ausgerechnet erfahrene Java-Community-Groessen
-  also  Entwickler,  deren  Reputation  auf  solidem
Handwerk  beruht  -  oeffentlich  erklaeren,  wie  sie

Copilot sinnvoll einsetzen und zugleich die mensch‐
liche Verantwortung betonen, dann ist das ein Si‐
gnal an viele unentschlossene Teams in Unterneh‐
men. Gerade Java ist eine Sprache, die ueberdurch‐
schnittlich oft in grossen Firmen, Banken und Be‐
hoerden laeuft, wo Risikoabwaegung und Codequa‐
litaet besonders schwer wiegen. Fuer GitHub, das
zu Microsoft gehoert, ist das zudem Teil einer brei‐
teren Erzaehlung, in der KI-Assistenten als selbst‐
verstaendlicher Bestandteil professioneller Softwa‐
reentwicklung dargestellt werden.

Vieles  bleibt  in  dem  vorliegenden  Material  aller‐
dings offen. Weder sind in der Zusammenfassung
konkrete  Zahlen  zu  Produktivitaetsgewinnen  ge‐
nannt, noch gibt es Angaben dazu, welche Aufga‐
ben  die  drei  Entwickler  Copilot  ueberlassen  und
welche nicht. Auch die Frage, wie die drei Champi‐
ons mit typischen Risiken umgehen - etwa fehler‐
haften  Vorschlaegen,  Sicherheitsluecken  in  gene‐
riertem Code oder lizenzrechtlichen Fragen bei trai‐
nierten Codebeispielen - ist aus dem vorliegenden
Ausschnitt  nicht  zu  beantworten.  Hinzu  kommt,
dass es sich um einen Beitrag auf dem Blog des
Herstellers  selbst  handelt.  Die  ausgewaehlten
Stimmen duerften also kaum zufaellig zu einem kri‐
tischen Fazit  kommen. Wie repraesentativ die Er‐
fahrungen fuer die breite Java-Entwicklergemeinde
sind, laesst sich daraus nicht ableiten.

Fuer die kommenden Tage lohnt es sich zu beob‐
achten,  ob unabhaengige Stimmen aus der  Java-
Community -  etwa auf Konferenzen oder in Fach‐
medien - die im GitHub-Beitrag beschriebenen Nut‐
zungsmuster  bestaetigen  oder  ihnen  widerspre‐
chen. Interessant waere auch, ob andere Hersteller
konkurrierender  Entwickler-KIs  mit  aehnlichen  Er‐
fahrungsberichten  nachziehen.  Erst  dann  laesst
sich besser einordnen, ob der Beitrag ein ehrlicher
Blick in die Praxis ist oder in erster Linie ein gut
inszeniertes Werbestueck fuer das Produkt.
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TOOLS & HANDS- ON

OS

Mistral veröffentlicht Zeitreihen-Modell
Timestral-28M

Timestral-28M ist ein kleines Modell speziell für Zeitreihen-
Prognosen – etwa für Umsatz- oder Wettervorhersagen. Es wurde
bisher rund 2.600 Mal heruntergeladen.

OS

Microsoft stellt Sentiment-Analysis-7B auf Hugging
Face bereit

Das Modell analysiert Texte auf ihre Stimmung – positiv, negativ
oder neutral. Es basiert auf Mistral und ist bisher kaum genutzt:
null Downloads, null Likes.

PROD

US-Franchisee spart 95 % Zeit bei Menüpreisen
dank ChatGPT

Ein Betreiber von Schlotzsky's- und Cinnabon-Filialen nutzt
ChatGPT Work für Kassen-Abstimmung und Preisanpassungen.
Der Workflow könnte laut Bericht bis zu 100.000 Dollar Liquidität
freisetzen.

OS

Hugging Face bringt native TPU-Unterstützung via
TorchTPU

Googles TPU-Chips lassen sich nun direkt über Hugging Face und
PyTorch nutzen. Das erleichtert das Training großer Modelle ohne
Umwege über eigene Cloud-Setups.

OS

PyTorch 2.15 verbessert Unterstützung für Apple-
GPUs (MPS)

MPS ist Apples Schnittstelle, damit PyTorch-Modelle auf dem
eigenen Grafikchip laufen. Version 2.15 bringt laut Hugging Face
weitere Verbesserungen dafür.

OS

AnyLanguageModel 1.0: KI-Modelle lokal auf Apple-
Geräten, ein Jahr danach

AnyLanguageModel ermöglicht es, Sprachmodelle direkt auf
Apple-Hardware ohne Cloud-Anbindung zu betreiben. Version 1.0
markiert ein Jahr Entwicklung für lokale Modelle auf Apple-
Plattformen.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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